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Lebensmitteleinzelhandel

▪ z.B. Salat- und andere 
Selbstbedien- und 
Frischetheken

Freizeit

▪ z.B. Kinos, Veranstaltungen 
& Festivals

Bäckereien & 
Metzgereien

Lieferdienste 
(indirekt)

(System-) 
Gastronomie

Kantinen & 
Mensen

Wer ist „Letztvertreiber“?
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Mehrwegangebotspflicht (§33 & §34)

kumulative 
Bedingung!



Unsere Einschätzung

● Schritt in die richtige Richtung mit 

Potenzial, eine deutliche Verminderung 

des EW-VP-Gebrauchs zu erreichen

● Bringt Aufmerksamkeit auf das Thema 

Mehrweg

● Hinweispflicht

● Mehrwegalternative für Getränkebecher 

unabhängig vom Material

● Rücknahmepflicht

● Berührt alle Marktteilnehmer:innen im 

To-Go Bereich

Stärken
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● Nicht geknüpft an konkrete Abfall-

vermeidungsziele - Wirkung/ Erfolg des 

Gesetzes nicht messbar

● Keine Verpflichtung zur Ausgabe von 

Mehrweg

● Befüllung kundeneigener Behältnisse 

nur für kleine Betriebe verpflichtend 

● Betrifft nur “Einwegkunststoff-

verpackungen” - alternative 

Einwegmaterialien werden zum 

Schlupfloch

● Bietet keinerlei Anreize zur 

Verhaltens- änderung von 

Konsument:innen und 

Letztvertreibenden

Schwächen



Die Angebotspflicht alleine wird nicht ausreichen, damit Mehrwegangebot in der 
Außer-Haus-Verpflegung von Verbraucher:innen auch angenommen und 
vermehrt benutzt wird.

Gründe für diese Annahme:

● Nutzung von Mehrweg durch viele Insellösungen unbequem
● Rückgabe aufwändig
● kein Anreiz (für Letztvertreibende und Verbraucher:innen), Mehrweg zu 

nutzen

Unsere Einschätzung (2)



Fragen und Herausforderungen bei der Umsetzung 
und Vollzug

● Wenige Kanäle zur Ansprache der Betroffenen (aus Datenschutzgründen) - viele 

Letztvertreibende wissen nach wie vor nicht Bescheid

● Fehlendes deutschlandweites Informationsangebot

● Allgemeine Auslegung und Verständnis des Gesetzes

● Welche Lösungen gibt es?

● Fehlende Zeit und Unterstützung für die Betroffenen (Gastrobranche zu belastet)

● Umsetzungsfragen (z.B. Platzbedarf Lagerung, hygienischer Umgang)

● Fehlende Kapazitäten und Kriterien zur Kontrolle der Einhaltung



FAQ des Mehrwegverbands

Verkaufsfläche
- (Saisonale) Außenfläche
- Food Halls, Kirmes, 

Festivals, 
Konzessionäre?

Spezielle Anwendungsfälle
- Plastikfolie bei Torten oder 

Papiertüten im Backshop
- Deckel
- Definition “Wrappers”

“Beim” Letztvertreiber
- Räumliche Trennung

Rechtsform/ 
Unternehmensform

Erfüllung der 
Angebotspflicht
- Verfügbarkeit der 

Mehrwegalternative
- Informationspflicht
- Strafen

Rücknahmepflicht
- Verschmutzungsgrad?

Umsetzung §34
- Hygiene/Prozessabläufe

Berechnung Beschäftigte
- Inkl. Inhaber:innen?



Zielbild

● Aufbau einer anbieterübergreifenden Rückgabeinfrastruktur

● Entwicklung neuer Rückgabemöglichkeiten (Diversifizierung)

● Aufbau lokaler Spülzentren

● Aufbau einer neutralen, anbieterübergreifenden digitalen Infrastruktur

= Aufbau eines Mehrweg-Ökosystems

● Anreize für Letztvertreibenden und Konsument:innen, z.B. bundesweit 
einheitliche Verbrauchssteuer, oder reduzierte Umsatzsteuer für Speisen 
und Getränke in Mehrweg



Die Umsetzungsallianz

Unsicherheiten: Umsetzung, Kundenakzeptanz, Rückhol-/Reinigungs-/digitale 
Infrastruktur, Vollzug, …

🡪 Ziel: Vernetzung, Austausch, Entwicklung, Testen und Skalierung konkreter 
Lösungen für spezifische Herausforderungen für eine großflächige Skalierung von 
Mehrweg im To-Go-Bereich

www.mehrweg-einfach-machen.de



Kontakt

Dr. Anika Oppermann

anika.oppermann@mehrwegverband.de

www.mehrwegverband.de


